dis über 7 Kilometer geſchoſſen werden kann. ſondere Dispofitionen ber Localbebörden getroffen bedarf im Departement ber Eure ber bonapartifti- 


Das Rohr dieſes Geſchützes wiegt eirca 
60 Centner; der Verſchluß iſt ein ſoge⸗ 
genannter cylinder⸗prismatiſcher Keilverſchluß. Die 
Maximal⸗Ladung beträgt 6,2 Kilo des neuen groß⸗ 
körnigen Geſchützpulvers. Das Geſchütz ſchießt 
Hartgußgranaten von 35,5 Kilo und Langgranaten 
von 27,75 Kilo Gewicht, ſowie Shrapnels, welche 
mit 462 Kugeln gefüllt, 31 Kilo ſchwer find. — 
Doch ſolches weittragende, gegen Linien und Fronten 
enfilirende Geſchütz geniigt für das wirkſame Bom⸗ 
bardement eines feſten Platzes nicht allein; es bedarf 
auch eines Wurffeuers, welches auf große Ent⸗ 
fernungen mit — a Präciſion und möglichſt 
kräftiger Geſchoßwirkung gegen einzelne Forts und 
Feſtungswerke, namentlich aber gegen deren oben 
gedeckte Räume zu richten iſt. — Nach den ge⸗ 
machten Erfahrungen eignet ſich zur Erreichung 
dieſes Zweckes am beſten ein gezogener ſchwerer 
Mörſer; es wurden aus dieſem Grunde eine größere 
Anzahl des gezogenen 21⸗Centimeter⸗Mörſers an⸗ 
gefertigt, da die mit demſelben ſeit mehreren 
Jahren angeſtellten Verſuche nach Anbringung 
einiger geeigneten Verbeſſerungen, in dieſer 
Beziehung die gänfigken Reſultate ergeben hatten. 
Der 21⸗Centimeter⸗Mörſer hat ein Rohrgewicht von 
60% Centner; er iſt mit einem Doppel⸗Keilverſchluß 
mit Supferliberung verſehen und ſchleudert auf eine 
Entfernung bis zu 4000 Meter Geſchoſſe, welche 
ein Gewicht von 79 Kilo mit 4,75 Kilo Spreng⸗ 
ladung haben. Die Maximal⸗Ladung beträgt 3,5 
Kilo, die Anfangegeſchwindigkeit 215 Meter. — 
Zuerſt hatte man bei den Verſuchen eine ſtärkere, 
als die jetzt adoptirte Ladung genommen, ſelbſtver⸗ 
ſtändlich mußte man hierzu ein Rohr von größerem 
Gewichte haben, nach den Erfahrungen während 
des Krieges hat man ſich jedoch für die leichtere 
Conſtruction entſchieden. — Eigenthümlich iſt die 
Laffete für den gezogenen Mörſer; da wegen der 
ſtarken Elevation der Rückſtoß ein ſehr heſtiger iſt, 
ſo iſt eine gewöhnliche Räder⸗Laffete, welche nur 
in 3 Punkten auf dem Boden unterſtützt iſt, hierbei 
nicht verwendbar. Man hat daher, damit die ganze 
Laffete beim Gebrauch auf der Bettung aufliegen 
kann, auf höchſt ſinnreiche Weiſe die Achſe ſo an⸗ 
gebracht, daß dieſelbe, ſobald der Mörſer auf die 
Bettung gefahren iſt, mittelſt eines Kurbelrades in 
die Höhe geſchraubt werden kann, ſo daß die Räder 
ſchweben; nach dem Gebrauch des Mörſers ſenkt 
man dieſelbe auf gleiche Weiſe, bis die Räder auf⸗ 
ſtehen und pare, weiteres Schrauben bie Laffete 
fi) vom Erdboden hebt. 

— [Marine] Die Segelfregatte „Niobe“, 
welche eine Uebungsfahrt nach Schottland und 
Norwegen gemacht, iſt wieder in den Kieler Hafen 
eingelaufen. Die Corvette, Gazelle“, Commandeur 
Capitän zur See Frhr. v. Schleinitz, hat nur den 
fünften Theil der in Mauritius zurückgebliebenen 
Sammlungen des Profeſſor Carl Möbius an Bord 
nehmen können, der größte Theil der Sammlungen 
iſt mit einem Segelſchiffe nach London befördert 
und von dort bereits in Kiel eingetroffen. Die der 
Marineſtation der Nordſee zugetheilte Corvette 
„Victoria“ ift zur Ablöſung der Corvette „Augufta” 
beſtimmt, nach Weſtindien zu gehen. Hierzu ſind 
befignirt: Corv.⸗Capt. Donner als Commandant, 
Capt.⸗Lieut. Dittmer als I. Offizier, Lieutenants 
| See Mantius, Schlöpke, v. Prittwitz und 

affron, Unterlieutenants zur See Wallis, Grät⸗ 
ſchel, v. Dresky, Aſſiſtenzarzt Dr. Hiring. — Wie 
ſchon erwähnt, iſt die Corvette „Meduſa“ in der 
vorigen Woche von Plymouth nach Madeira in 
See gegangen, nachdem der erſte Offizier Capt.⸗Lieut. 
Frhr. v. Seckendorf ſich eingeſchifft hatte. Die 
„Meduſa“ tritt dieſelbe Tour an, welche die Brigg 
„Undine“ ſo eben vollendet hat. Die Corvette geht 
von Madeira nach Santos und dann nach Montevideo. 

— Der „Frankf Ztg.“ wird von hier ge⸗ 
ſchrieben, daß wie in mehreren größeren Städten, ſo 
auch hier in Berlin zu Petitionen an den 
Reichstag wegen eines zu erlaſſenden Geſetzes über 
die Leichenver brennung aufgefordert werde. 
Man bemüht ſich, ausführliche wiſſenſchaftliche 
Gutachten bedeutender Gelehrten den Petitionen 
beizulegen, da in der letzten Seſſion des preußi⸗ 
ſchen Landtags das Abgeordnetenhaus wegen der 
ungenügenden Begründung der Petitionen ſich ge⸗ 
nöthigt fab, wider Willen darüber zur Dagesord- 
nung übergehen zu müſſen. 

— In verſchiedenen Landestheilen find die 
Regierungen auf die Feuergefährlichkeit der 
ländlichen Wohnhäuſer aufmerkſam geworden 
und es ſtehen in E e deſſen Maßregeln zur Ver- 
om er zu befürchtenden Schäden zu erwarten. 

ei Neubauten oder Umbauten ſollen bereits be⸗ 
E ͥ ĩðͤ b ²˙r! NA PTE NETO TADEO PU TATI 


Korbſtühlen und handhabten nur dann mit einiger 
Fert keit das Monocle, wenn eine beſonders 
hübſche Frauengeſtalt unter den Bäumen der Pro⸗ 
menade ſichtbar wurde. Auch das waren Mücken, 
und was ſie erregten, ein kleines ſchläfriges Jagd⸗ 


en Ehre“, gähnte der Eine, „lächerliche Hitze 
heute, Scheußlich!“ 
„Fabelhaft! — Alle Gedanken ſchmelzen im 
irn. Kellner, noch eine Brauſe!“ 5 
Das Getränk kam, wurde vertilgt und die Con- 
verſation war wieder entſchlafen. Man hatte von 
guna und Pferden, von den Damen der Arifto- 
atie und denen der Demimonde bereits gesprochen, 
man hatte einander weidlich belogen und Vorüber⸗ 
hört. i 
ber die Götter ſchienen den beiden verſchmach⸗ 
tenden Cavalieren beſonders gnädig. Auf der Pro⸗ 
menade zeigte ſich eine junge ſchlanke Dame, die 
langſamen Schrittes dahinging, ohne von irgend 
Jemand Notiz zu nehmen. Ihre Kleidung war fait 
mehr noch als einfach, man konnte ſie ärmlich nen⸗ 
nen, aber dennoch teug ſich keine der ſeidenumrauſch⸗ 
ten Damen, welche in den Polſtern ihrer Equipagen 
voriiberglitten, fo ſicher und ſelbſibewußt, ja fogar 
fo ſtolz, als die ſchlanke Frau, deren Garderobe den 


her einen Wagen ſchob, aus deſſen 


dazu vor ſi \ 
kleines Kind zu ihr empor 


weißen Kiſſen ein 
lächelte. 3 h x 
Wenn ſich die Blicke der Beiden zufällig be⸗ 
gegneten, dann jauchzte das Kind, während die 
junge Mutter mit innigem Entzücken ihm zulächelte. 

8 ſchien, als fet dies kleine roſige Antlitz 
für ſie die Welt, in der ſich ihr Anden Sein be⸗ 
wegte. Sie ſchob langſam den Wagen vorwärts 
und nahm von keinem Begegnenden Notiz. Und 


Wert del Thaler repräſentirte, und die nod] 5 


n 
gebe e kritiſirt, weiter ging die Sache nicht, der] P 
toff war erſ 


ſein, in deren Grenzen allein die Ausführung 
ſolcher Bauten geſtattet wird. 

— Die Unglücksfälle, welche in Folge der 
bedeutenden Hitze, die in dieſem 
der Manöver eingetreten iſt, ſich ereigneten, 
haben Veranlaſſung gegeben, daß Seitens ber 
Militär: Medizin alverwal tung dieſe An⸗ 
gelegenheit in aber Erwägung gezogen worden 
iſt. Wie die „D. R.⸗C.“ hört, liegt es in der Ab⸗ 
ſicht, zu dieſem Zwecke eine Inſtruction auszuar⸗ 
beiten, welche von den Truppenbefehlshabern auf 
Märſchen und bei Manövern zu beobachten iſt, um 
auf dieſe Weiſe eine Wiederholung ſo trauriger 
Vorfälle nach Möglichkeit zu verhindern. 7 

— Der bekannte Mitarbeiter der „Germania“, 
Landrath z. D. Frhr. B. v. Schrötter, der, kaum 
aus dem Gefängniſſe entlaſſen, daſſelbe in dieſen 
Tagen wieder auf drei Monate beziehen wird, um 
‘cote zwei Strafen wegen Beleidigung des Fürſten 
Bismarck zu verbüßen, iſt jetzt auch von dem Mi⸗ 
niſter Grafen Eulenburg benachrichtigt worden, daß 
gegen ihn die Disciplinarunterſuchung auf 
Enilaſſung aus dem Amte eingeleitet worden fet. 
Die Maßregel iſt von dem Minifter dadurch ge⸗ 
rechtfertigt, daß die Beleidigung des Reichskanzlers 
für cin Amts verbrechen erklärt wird. Die „Germ,“ 
bemerkt dazu: „Es iſt dies etwas Neues. Bis 
jetzt find Beamte, die ſich der Kanzlerbeleidigung 
in der Preſſe ſchuldig gemacht haben, wie zum 
Beiſpiel Hr. v. Gerlach, zur Verantwortung im 
Disciplinarwege nicht gezogen worden. 8 

— Die „N. A. Z.“ | reibt officiós: Die vor 
Kurzem gemachte Mittheilung über die Verhand⸗ 
lungen in Betreff der Bedingungen für die 
Zulaſſung zumeinjährigenfreiwil igen Dienſt 


ſcheint mißverſtanden zu fein. Es fei daher be⸗ ft 


merkt, daß es ſich nicht darum handelt, die Prüfung 
ſelber durch neue Bedingungen zu verſchärfen oder 
zu erſchweren, wohl aber darum, daß die Prüfungen 
ſelber ſtrenger nach den beſtehenden Vorſchriften 
zur Ausführung gelangen, waß in letzterer Zeit 
namentlich in Bezug auf die Prüfung in Sprachen 
nicht immer der Fall geweſen zu ſein ſcheint. 

„Nach einer Entſcheidung des Reichs⸗ 
Oberhandelsgerichts berechtigt der vom Käufer 

eführte Beweis, daß die von ihm gekaufte Waare 
ei Empfang in unbrauchbarem Zuſtande ſich be⸗ 
funden, nicht zu der Annahme, daß die Waare be- 
reits bei ihrer Abſendung in dieſem Zuftande ſich 
befunden. Vielmehr iſt der Verkäufer für den 
Fall der Rückforderung des Kaufgeldes zur Führung 
des Beweiſes, daß er eine empfangbare Waare an 
den Käufer oat 4 habe, zuzulaſſen. Gelingt 
dem Verkäufer der Beweis, daß die ſtreitige Waare 
zur Zeit der Abladungen geſund und vertragsmäßig, 
alſo empfangbar geweſen, ſo iſt der Anſpruch auf 

urückerſtattung des Kaufgeldes hinfällig, da Ver» 
äufer die Gefahr des Transports, mithin die auf 
ihm eingetretene Verſchlechterung und Werthsver⸗ 
minderung der Waare zu tragen hat. 

Straßburg, 24. Auguſt. Nach Profeſſor 
Kiepert beträgt die Franzöſiſch redende Be⸗ 
völkerung im Elſaß (abgeſehen von der nur 
theilweiſe anſäſſigen Fabrikbevölkerung in Mülhauſen 
und Umgegend) nicht über 58,000 oder 5½ Proc. 
der Geſammtbevölkerung. Viel weniger läßt ſich 
die Geſammtziffer für Lothringen ermitteln. Als 
annähernd kann gelten, daß im ganzen Regierungs⸗ 
bezirk Deutſch⸗Lothringen etwa 192,000, gegen eine 
deutſch redende Bevölkerung von etwa 288,000 
leben, d. h. ein Verhältniß der Franzoſen zu den 
Deutſchen wie 2:3. Die Geſammtzahl der nun⸗ 
mehrigen deutſchen Staatsbürger mit franzöſiſcher 
Mutterſprache würde ſomit, mit Hinzurechnung der 
oberelſäſſiſchen Arbeiter ⸗ Bevölkerung und der 
Wallonen im Kreiſe Malmedy der preußiſchen 
Rheinprovinz, etwa 270,000 bis 275,000, d. h. 
etwa 2; Proc. der Geſammtbevölkerung des deutſchen 
Reiches betragen. 

Prankreich. 

Paris, 29. Auguſt. Die Sitzungen der 
Generalräthe ſind beinahe alle zu Ende. Auf 
die Eröffnungsreden ſind die Toaſte gefolgt, und 
einige derſelben ſind bemerkenswerther wie jene 
Reden. So z. B. hebt de Broglie den Bonapar⸗ 
tiften Bouyer ⸗Quertier in die Wolken, und 
der Bonapartiſt Magne bringt das Wohl des 
1 der Republik aus. Dieſe beiden 

vafte werden vielfach commentirt; man will aus 
dem letztgenannten unter Anderm erſehen, daß 
Magne ſich in Zukunft von Rouher losſagen 
wolle, und dergleichen mehr. Die wirkliche Be⸗ 
deutung iſt jedoch die, daß beide Redner für ihre 
künftige Wahl Sorge tragen wollten. de Broglie 


ſchen Stimmen, und Magne möchte gern die 


gemäßigten Republikaner in der Dordogne auf 
ſeine Seite ziehen; das iſt der eigentliche Sinn 


abre während und Zweck der beiden Toaſte. — Unter den von 
den Generalräthen ausgeſprochenen Wünſchen iſt 


derjenige des Generalrathes von Indre⸗et⸗Loire zu 
bemerken, welcher die Senatswahlen vor dem 
Schluſſe dieſes Jahres vorgenommen haben will; 
ſodann der des Creuze, welcher verlangt, daß das 
Geſetz, wodurch die Wahl der Maires der 
Executivgewalt übertragen iſt, modifieirt werde. 
Auffallend if daß fo wenige Generalräthe fid 
für den obligatoriſchen Laienunterricht ausge⸗ 
ſprochen haben. In der That hat der Eifer der⸗ 
jenigen Generalräthe, deren Majoritát liberal if, 


zu Gunſten des Laienunterrichts ſeit der 
vorigen Seſſion ſehr nachgelaſſen. Manche 
der Mitglieder, welche auf eine Wahl 
zum Deputirten ſpeculiren, fürchten ſich, 


mit den Clericalen ihres Departements in gar zu 
offene Feindſchaft zu gerathen, ſie ſchweigen deshalb 
lieber. Es zeigt ſich überall, wie ſehr die höheren 
Klaſſen der franzöſiſchen Bourgeoſie ſich ſcheuen, 
den Uebergriffen der Geiſtlichkeit energiſch Wider⸗ 
ſtand entgegenzuſetzen. Die Geiſtlichkeit benutzt in 
geſchickter Weiſe alle Einflüſſe der Familie, um 
einen Druck auf diejenigen liberalen Mitglieder der 
Provinzial⸗Verſammlungen, welche nicht geradezu 
der radicalen Partei angehören, auszuüben, und es 
zelingt ihr vielfach. — In den erſten Tagen der 
nächſten Woche foll unter dem Vorſitze des Marſchalls 
Mac Mahon eine große Militärconferenz ſtatt⸗ 
finden, zu welcher ſämmtliche Armeecorpscomman⸗ 
danten nach Paris kommen werden. — Das bereits 
angekündigte republikaniſche Bankett in Troyes 
jetzt auf den 5. September feſtgeſetzt worden. 
Gambetta ſoll beabſichtigen daſelbſt eine Rede zu 
halten, um Namens der franzöſiſchen Demokratie 
gegen die angeblichen ultramontanen Tendenzen 
Frankreichs zu proteſtiren. — In officiellen Streifen 
wollte man heute wiſſen, die deut ſche Pilger⸗ 
fahrt nach Lourdes ſei jetzt wirklich aufgegeben 
worden. Der im Alter von 71 Jahren ver⸗ 
ſtorbene Graf von Montebello commandirte 
mehrere Jahre die franzöſiſche Occupationsarmee 


in Rom. 
Italien. , 
Rom, 28. Auguſt. König Victor Emanuel 
welcher geſtern aus dem Valſafrancha⸗Thal nach 
Turin zurückgekehrt iſt, hat beſchloſſen, daß mehrere 
ſeiner Kammerherren und Adjutanten den Thron⸗ 
folger nach Palermo begleiten ſollen, damit dieſer 
init konigli er Pracht dort auftrete, während daſelbſt 
die Gelehrten ihre Verſammlung haben. Der 
„Oſſervatore“ fürchtet, daß hinter dem Titel der 
„Geſellſchaft des Fortſchritts der Wiſſen⸗ 
ſchaften“ neue intellectuelle Contrebande ſich ver⸗ 
berge, welche die Neu⸗Italiener „Fortſchritt“ ger 
tauft hätten, um in ihrer Art religiöſe und politi: 
ſche Propaganda zu machen, fürchtet aber, daß von 
dem Gelehrten die Wiſſenſchaft nicht gepflegt und 
in Palermo fehlen werde, ſo wie dem Pilatus der 
Glaube gefehlt habe. Wir begreifen, warum das 
fromme Blatt dabei Stoßſeufzer losläßt, denn der 
„Precurſore“ von Palermo theilt mit, daß während 
des Congreſſes eine Menge von der heiligen Index⸗ 
Congregation verbotener Bücher, z. B. Strauß’ 
Leben Jeſu, Feuerbach's Tod und Unſterblichkeit, 
Büchner's „Wiſſenſchaft und Natur“ und andere 
rationaliſtiſche Schriften vertheilt werden follen. — 
In Florenz hat ſich ein „Verein gegen das 
Fluchen und die unſauberen Redensarten gebildet. 
Vorausſichtlich wird Pius IX. zum Ehrenmitgliede 
ernannt werden. — In dem Papyrus⸗Sale des 
Muſeums zu Neapel ſind die 300 mit Perga⸗ 
mentblättern gefüllten Täfelchen, die man vor Kurzem 
in einem gut erhaltenen ſchönen Hauſe der Stabiana⸗ 
Straße zu Pompeji gefunden, von Gelehrten unter» 
ſucht worden. Es hat ſich herausgeſtellt, daß ſie 
Conto⸗Bücher eines Banquiers, Namens Lucius 
Cecilius Jucundus, geweſen ſind. Dieſe Büchel⸗ 
chen enthalten u. A. Documente, Schuld verſchrei⸗ 
bungen und Verträge, die der genannte Geldmann, 
deſſen gut erhaltene bronzene Büſte man in dem 
gedachten Hauſe ebenfalls entdeckt hat, mit Magi⸗ 
ſtrats⸗Perſonen, mit Conſuln und anderen ange⸗ 
ſehenen Perſonen abgeſchloſſen hat. 
Der Prozeß des der Fälſchung ange⸗ 
klagten Senators Baron Satriano wird 
wahrſcheinlich im November vor dem als Staats⸗ 
gerichtshof berufenen Senate ſtattfinden. Seine 
Vertheidiger ſind der Advocat und Abgeordnete 
Mancini und der Advocat Antonelli aus Neapel. 
Mailand, 23. Auguſt. Während im Palazzo 


ECC A ² YP · ——J—x— . TY NTE 
doch gab es ſo viele Augen, welche täglich zur ſelben 
Stunde dieſer ſchlanken Frau ſo lange nachblickten, 
als es die Biegung des Weges geſtattete. Wohl 
keiner der zahlloſen Flaneurs, die ihre Langeweile 
mühſelig von Kaffeehaus zu Kaffeehaus durch den 
langen Sommertag dahinſchleppen, — hatte es bis⸗ 
her unverſucht gelaſſen, aus den blauen 1 
Augen der jungen Frau einen freundlichen Blick 
zu erhaſchen. Sie begegneten ihr zwanzigmal, ſie 
prieſen das kleine Kind und boten demſelben Ge⸗ 
Debe fie flüſterten verſtohlene Liebesworte und 
ſchrieben Briefe voll feuriger Schwüre, aber alles 
Das erwies ſich als ida ck dei gänzlich ver: 
lorene Mühe. Die junge Dame überſah alle 
Huldigungen, als ſei Niemand außer ihr auf der 
Promenade anweſend, und ſchrieb auf alle Briefe 
mit feſter Hand ein „Annahme verweigert“, ſo daß 
die eleganten Cavaliere zu ihrem höchſten Grimme 
erfuhren, daß ſämmtliche Liebesklagen, welche ſie 
dem Roſapapier anvertraut, ſich als gänzlich ver⸗ 
fehlt erwieſen, inſofern nicht die Veilchenaugen der 
Angebeteten, ſondern nur höchſt proſaiſche Poſt⸗ 
beamte von denſelben eine Einſicht genommen, und 
te als unverkäufliche Waare den Eigenthümern 
wieder zugeſtellt hatten. 

Man ſchrieb alſo nicht mehr, aber man ſeufzte 
noch, und fühlte fein adliges Blut heißer zum 
erzen wallen, wenn ſich die Spröde auf der Pro⸗ 
menade blicken ließ. Ganz arm ſchien das göttergleiche 
Weid, trug Kattunfähnchen und ſchob ſelbſt einen 
Kinderwagen, — es war lächerlich, daß ſie acht 
oder zwölf fashionable Lions elma fo behandelte, 
vie eine Fürſtin, welche die Höflinge in der Anti⸗ 
Hambre vergeblich ſchmachten läßt; es war lächerlich 
und dumm dabei, man durchſchauete den Plan, 
man kannte ja dergleichen raffinirte Koketterie, das 
ollte nur noch immer mehr zu den extravaganteften 
Thorheiten anſpornen. 


„Ganz jo hat mich die Prinzeſſin von &. X. 
behandelt“, ſagte nachläſſig der Eine. Bab, die 
kleinen Dinger find trotz der fürſtlichen Waren am 
Ende auch verliebt wie ein Kammerkätzchen, wenn's 
darauf ankommt. Ich war ſpäter ſo glücklich — 
ach, ſo glücklich!“ ER z 

„Sind Alle die Gleichen“, rief ein Zweiter. 
„Alle ſage ich. Bin noch keiner Unbeſiegbaren be⸗ 
gegnet, auf Taille, fie find Comö diantinnen, ohne 
Ausnahme. Und ich beſitze Erfahrung, das iſt 
bekannt.“ n 

„Erinnern ſich die Herren der drei reizenden 
Wienerinnen, welche während der letzten Saiſon 
hier anweſend waren?“ fragte ein Dritter. „Diele 
chönen gracieuſen Schweſtern — wie liebten mich 
die Drei! —“ a 

„Alle Drei, Baron? — Dann könnten Sie 
— anderen Leuten auch einmal Etwas zukom⸗ 
men laſſen. Dieſe Frau im Katiunkleide ijt rei⸗ 
zender als alle neun Muſen miteinander!“ 

Einer unter der plaudernden Schaar ſah 
grübelnd vor ſich hin, ohne ein Wort mit einzu⸗ 
werfen. Er dachte nur immer wieder: „Wo habe 
ich das ſtolze ſchöne Geſicht ſchon fruher geſehen? 
— Ich muß es doch kennen.“ 

Und Daſſelbe dachte er auch heute, als er fo 
zeiß und gelangweilt unter dem leinenen Zeltpache 
ing und mit „feinem Geſellſchafter um die Wette 


zähnte. 

„Sehen Sie, Volkhauſen, fojen fie, da kommt 
infere Schöne. Ich zerbrach m vergebens den 
ſtopf, um herauszubringen, wo ich dieſe Frau ſchon 
früher kennen lernte. Fabelhaft ſchwaches Gedächt⸗ 
«ig, das iſt das Malheur.“ ; 

Die Augengläfer wurden zu gleicher Zeit 
emporgehoben und ihre edlen Beſitzer ſtarrten in 
das Antlitz der Dame, als ſei dieſe ein Portrait, 
welches in der Kunfihalle zur Schau ausgeſtellt 


de Corte, als dem zu großen Empfangsfeierlichkeiten 
paſſendſten, ſehr weitgehende Vorbereitungen für 
die Ankunft des deutſchen Kaiſers getroffen 
werden — ſchreibt man der „Allg. 3˙g.“ —, hat 
einer unſerer tüchtigſten Metallfünftier, Franzoſt, 
alle Hände voll zu thun, um rechtzeitig die für den 
Kaiſer beſtimmte Prunkplatte zu vollenden, welche 
von Gaétano Speluzzi im Auftrag der deutſchen 
Colonie bahiev entworfen worden. Die Platte 
wird in Silber getrieben, und zeigt auf einem 
Mettelmedaillon eine auf ihren Schild ſich ſtützende 
Victoria, hinter ihr die aufgehende Sonne. Um 
das Medaillon zieht ſich ein erhöhter Kreis von 
kleineren Medaillen mit Porträts hiſtoriſcher 
Perſönlichkeiten nach Art antiker Cameen gearbeitet. 
Aus dem nächſten Kreiſe treten vier Schilpe in 
Schmelzarbeit hervor, und zeigen die Anſichten des 
Domes, des ee el das große Hoſpital 
und bie Carthauſe von Pavia. Die vier Schilde 
mit ihren Emailbildern ſind durch Laubwerk und 
Ornament mit einander verbunden, zwiſchen denen 
itd) Bänder hindurchſchlingen, auf denen mit goldener 
Schrift die Worte eingravirt find: Sapientia 
Fortitudo, Perseveraatia, Munificentia. Oberhalb 
dieſer Inſchriften ſieht man die genannten Tugenden 
allegoriſch durch Minerva, Mars, Mercur und 
Ceres dargeſtellt. Den letzten und äußerſten Kreis 
endlich bilden reizende Kindergeſtalten und die 
Wappen von Mailand, Italien und Preußen, ſowie 
der Namenszug des Kaiſers unter der Krone. 
England. 

— Auf der Verſammlung der British Asso- 
ciation zu Briſtol kam in der wirthſchaftlichen Ab⸗ 
theilung ein auch für Deutſchland interefjantes 
Thema zur Sprache. Es beſchäftigen ſich nämlich 
angeſehene engliſche Damen mit dem Plane einer 
Reform des Dienſtbotenweſens. Gebildete 
aber unbemittelte Mädchen, die keine Ausſicht auf 
Verſorgung haben, ſollen, anſtatt als Gouvernanten 
mit magerem Gehalt ihr Leben zu vertrauern oder 
den Angehörigen zur Laſt zu fallen, dazu gebracht 
werden, die bisher Mädchen von niedrigem Stande 
fiberlafienen Dienſte von Köchinnen, Hausmädchen, 
u. ſ. w. zu übernehmen. Standesbedenken ſollen 
durch entſprechende Behandlung und Vermeidung 
der Bezeichnung „Magd“, an deren Stelle „Ge⸗ 
hülfin“ (Lady's help) tritt, begegnet werden. Frau 
Crawsbey verlas auf der geftrigen Sigung ber 
wirthſchaftlichen Section eine Abhandlung über 
den Gegenſtand, indem ſie auch ſchon practiſche 
Erfahrungen gemacht hat und den ſie auf's Wärmſte 
befürwortete. Eine Gegnerin fand ſie in Frau 
Brey, die als Vertheidigerin der Frauenrechte die 
Vorſchläge ihrer Vorrednerin verſpottete; die Zu⸗ 
hörerſchaft theilte fich bald in zwei Parteien, welche 
den ernſten Gegenſtand ſpaßhaft behandelten, und 
ſo nahm die Beſprechung nicht ganz den gewünſch⸗ 
ten Verlauf. 

Norwegen. 

Chriſtiania, 27. Aug. Chriſtiania gewährt 
in den letzten beiden Tagen einen ganz andern An⸗ 
blick als für gewöhnlich und die Straßen der Stadt 
und die Plätze vor und auf der alten Feſtung 
Akershuus ſind voll von kriegeriſchen Erſchei⸗ 
nungen: Soldaten, Kanonen, Trainfahrern u. . w. 
Die meiſten der für die Manöver beorderten Ba⸗ 
taillone find zuſammengekommen, um von hier aus 
die Operationen gegen das andere feindliche Corps, 
welches von Süden aus gegen Chriſtiania vorrückt, 
zu beginnen. omg fommt aud) der König und 
die ſchwediſchen Truppen und darnach findet 
der Ausmarſch ſtatt. Die hier verſammelten nor⸗ 
wegiſchen Bataillone, ca. 6—7 an der Zahl, jedes 
zu ca. 400 Mann, haben auf der Feſtung Akers⸗ 
zuus und ben fie umgebenden Plätzen und Wällen 
Lager geſchlagen Die Soldaten lagern je vier 
Mann in einem Zelt, welches aus 4 Theilen zu⸗ 
ſammengeſetzt iſt, von denen _ Soldat einen auf 
dem Torniſter trägt. Die Uniform beſteht aus einem 
blauen Waffenrock, ganz ähnlich dem der deutſchen 
Soldaten, und grauen Beinkleidern, deren Farbe 
ebenfalls der deutſchen entſpricht, deren Schnitt aber 
der franzöſiſchen Mode, oben und um das Knie weit 
und nach unten ſich verengend, angepaßt iſt. Auf dem 
Kopfe tragen die Soldaten das franzöſiſche Käppi und 
an den Füßen Schnürſtiefeln, fo daß die Uniform 
im Ganzen den Eindruck macht, als ob ſie aus der 
franzöſiſchen und deutſchen zuſammengeſetzt ſei. 
Außerdem giebt es einzelne Jägerbataillone in 
ounfelgriiner Uniform und 4 — mit Haar⸗ 
buſch. Die Soldaten ſehen im Allgemeinen geſund 
und kräftig aus, man ſieht aber menig große und 
zutgewachſene Geſtalten und auch die Haltung 
läßt erkennen, daß fie erſt vor Kurzem das mili⸗ 
täriſche Kleid mit dem bürgerlichen vertauſcht 
A Tr Sb ae gy 
worden. Erſt nachdem die leichte Geſtalt ver⸗ 
ſchwunden, ſahen die beiden Dandys einander 
kopfſchüttelnd an. 

. oe mag fie fein, Volkhauſen? Ich begreife 
es nicht.“ 

Der Andere zuckte die Achſeln. „Darauf kommt 
¿3 verteufelt wenig an, lieber Graf“, e er, 
„aber wer mag ihr Geliebter fein? — Dieſe Augen, 
dieſe Taille, mein Gott, das berrliche Weib muß 
doch auch ein Herz beſitzen, ſie muß lieben, — aber 


wen, wen? — 8 
„Bine Dame yA e der Stat: 
„Feinſte Race, das ang und an 
Ear so echt, — fein Halb- 
ren.” 


ver Haltung des Kopfes, 
blut, darauf wollte ſch 

„Und fold ein Juno am Herd oder an der 
Nähmaſchine — ſcheußlich.“ 

ie beiden Dandys tranken zur Abkühlung 
wieder verſchiedene Flaſchen Selters, und verfanten 
bann in das vorige Schweigen. Es war eben für 
jegliches Unternehmen außer dem Halbſchlummer 
im Korbſeſſel zu heiß. BR 
Die bewunderte Schöne ging indeſſen langſam 
ihres Weges. Durch mehrere Hauptſtraßen ſchob 
ſie den zierlichen Wagen vor ſich her bis zu einer 
anſtändigen Nebenſtraße, und dort hob ſie ſorgfältig 
das Kind aus ſeinem Bettchen, um es in ein gut 
aus ſehendes Haus e Pombo : 

Aus dem Parterre kam ihr eine alte Frau 
entgegen, die mit ausgebreiteten Armen das 
jauchzende Kind in Empfang nahm, und über 
mehrere Treppen voran eilte, indeß die junge 
Mutter den Wagen nachholte. Alles das machte 
den Eindruck einer ärmlichen, aber höchſt anſtändigen 
und achtbaren Exiſtenz. . 


— — — 


Saben. Beſonders pg ll cg find die vielen alten | doch nicht, denn nachdem das Kloſtergeſetz mit feiner 
ergrauten Offiziere, felbft in den untern Klaſſen.] Wirkſamkeit eingetreten, haben ſich die Mönche theil⸗ 
So wurde z. B. auf einen Hauptmann aufmerkſam weiſe nach Amerika, theilweiſe na Rumänien begeben 

gemacht. der bereits im Jahre 1800 geboren und mat u nur noch der 8 uardian mi einen 

feit 1817 Offizier it, aber noch immer feine Come inſchließli moss uch wicht ge Ae ti 
| ö Nr nde ſchr d ind rs baute ein Privatmann wißt e Aloe belu 
erartige Zuſtände ſehr behindert und man war, daß der Franziskaner⸗Orden dieſes felbft that und 

n es den jüngeren Offizieren nicht verdenken, zu dieſem Zw nicht allein die Hauler nate der 
enn fie hoffen, daß einige Manövertage biefz | ultramontanen Katholiken, ſondern auch der Evangeliſchen 
alten Herren zwingen, die Flagge zu ſtreichen und und ſogar einzelner Freimaurer mit gutem Erfolg in 
das Penſtonsgeſuch einzureichen. — Bis zum fra nahm. Der Ban der Kapelle wurde, obgleich 
6. September, heißt es, ſollen die Manöver be⸗ oe ee en Pe Speicher eg re 118 

igt ſei rt, nachdem aus den ganzen Formen des Baue 

Seinen ee en * erfihtli wurde, daß das Gebäude kirchlichen Zwecken 


> : dienen follte. Neuerdings find die geſammten Gebäude, 
minen, um bei der am 7. September ſtattfinden⸗ſowie die dazu gehörigen Gärten an drei im Kreiſe ein: 


den feierlichen Enthüllung des Carl Johaus⸗ geſeſſ : ibrrrſeits 
> geſeſſene Beſitzer verkauft, welche ihrerſeits das ganze 
Monumentes zu paradiren. Unwelen 55 bisherigen Guardian verpachtet haben. 
‘ Nußland. ; Letzterer beabſichtigt nun die Räume mit jungen Lenten 
Ni Petersburg, 28. Auguſt. Die großen zu füllen und foll derſelbe bereits an gehöriger Stelle 
Waſſerſtraßen, welche Rußland beſitzt, befinden angefragt haben, ob es ihm als Privatmann — denn 
eh ee e cine fler hne ae ne Sra! dee Sul, ¡is fem, 
Moved in ni — ( , 30 Gyr 1 
— a Glee tien penis ot do ber Pension zu nehmen und zwar für die billige Entſchädi⸗ 


4 : wich⸗ gung von durchſchnittlich 100 Al. für das Jahr. Abge⸗ 
tigen Wolga vielfach umgeladen werden, weil die fee davon, daß für einen fo billigen Preis ein Resin 


Untiefen bas Weiterfahren nicht zulaſſen. Auf Mann nicht zu unterhalten ift und ſomit wiederum auf 
dem Dniepr ijt die Schifffahrt auf die halbe Strecke | die Mildthätigkeit der Kreiseingeſeſſenen ſpeculirt wird, 
von früher eingeſchränkt und findet faſt nur noch | fo drängt ye Poa jedem Unbefangenen die Frage auf, 
zwiſchen Kiew und Krementſchug ihren nicht ein⸗ in welchem Sinne wird die Erziehung der jungen Leute 
mal ungeſtörten Fortgang. Die Urſachen dieſer in dieſem Penſionate geleitet werden? Wird die Erzie⸗ 
Verminderung bes Wa as ficht man in dem forge erte der Sinn ff . „ 
Tofen Aushauen der Waldungen, wodurch| Nach den Kämpfen, welche die Regierung weg t werden;! n 
Mi : i pfen, welche die Regierung noch heute mit | und den ſchönſten Alleebaum mit reichem Extrage ab: 
| Ener vollſtändige Austrockaung ehemals dem Ultramontanismus zu beſtehen hat, glaube ich dies] g.ebt, ales wir uns noch den Wunſch — 


aſſerreicher Quellen herbeigeführt ward, und nicht, und hoffentlich wird die competente Behörde ſchlen⸗ ſprechen, daß der Herr Beſitzer eine Nußbaumallee auf h b | on 
wmrationelles Verhalten in foló og OE nach Taubenwaſſer anpflanzen möchte. Der April Mai 222 


rateur Rob. Heinr. Dieſter, T. — Zimmermann Car, 
Julius Manzei, S. — Buchhalter Jul. Leb. Peters T 
— Zimmermann Joh. Friedr. Wiſchnewski, ©. — Arb. 
Joh. Jacob Richert, S. — Arb. Joh. Burandt, S. — 
Bootsführer Carl Córiftian Anton Knuth, T. — Ark. 
War Ruzgomsh, S. — Arb. Carl Benj. Thomas, 
— Schmiedegeſ. Carl Gust. Gegus, T. — Fuhrm 
Friedr. Theodor Gertz, T. — Feuerwehrmann Auguſt 
Ferd. Klingenberg, S. — Arb. Rob. Alex Weber, S. 
Aufgebote g Schmiedegeſ. Georg Carl Wienhold 
mit Caroline Schulz. — Korbwagren, Yabrifant Guſtav 
Heinr. Friedr. Neumann mit Wilhelmine Laura Hintz. 
— Arb. Joh. Fifahn mit Chriſtine Renate Lemke. 
Heirgthen: Arbeiter Joſef Freda mit Marianne 


Tovesfälle: T. d. Amalie Markowskie 1 W. — 
S. d. Maurer Julius Filzkowski, 9 J. — Sattlermfir. 
Alex Vincenz Lukaſchewitz, 31 J. — Arb. Wilh. Jacobi, 
46 J. — T. d. Arb. Franz Droſſel, 2 J. 8 M. — ©. 
d. Arb. Jofef Hinz, 1 J. 6 M. — S. d. Klempnergeſ. 
dürften ſich mit der Zeit wieder gerade ziehen. In etwa | Alb. Joh. Ed. Plotzki, 2 J. 5 M. 
entftehende Lücken möchte ich Wallnuß und Tannen mine Bikes. 


e 
Neufahrwaſſer, 1. Sept. Wind: ONO. 
pipe le dee Jörgen Ring, Fiſcher, Wick, 


Heringe. ‘ . 
to] efegelt: Martin, Vöge, Kiel, Holz. — Aftrea 
(SD.). Bruins, Amſterdam, Getreide und Bier. 
Ankommend: 1 Bark, 3 Schooner. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Wie die Erfahrung lehrt, wächſt auf Zoppoter 


Grund jede Baumgattung. Da auch der ſonſt weichliche * Co. Er. 
Wallnußbaum hier fo üppig gedeiht, ſehr ſchnell wächſt f br. 4½ con}. 105,7 105,70 


licheren edleren Bäume ſo weit heran gemachfen, daß 
ſie den Unbilden der Witterung ſelbſtſtändig widerſtehen 
können und füllen ſie den Park nur ſchon einiger⸗ 


fernt würden. 


= 


en Fällen, wo man nigſt die wirkſamſten Schritte gegen die Einrichtung bo. 4 % do. 101,70 101.50 


Verſandung der Flüſſe und Sechäfen bemerkte. dieſes Penſionats thun. ſchöne Wald iſt gegenwärtig im Sonnenbrande zu ſchwer Roggen Berg. Marti. 81.20) 81.40 
Für die Wolga und Kama wurden daher [don | "IT [erreichbar a ch. end: Da a —  liombarnenter.5v1175/50/174:50 
1867 beſondere Flußſchifffahrts⸗Inſpectoren Zuſchrift an die Redaction. Perrolenm Fransoſen ‚50485 
ernannt. Dieſe Maßregel bewährte fig, und nun. Zoppgt, 29. Aug. An dem Curpark in Zoppot Vermiſchtes. 200 E Mumánier - - | 27,50] 27,20 | 
werden für alle Flüſſe und Canalſyſteme, wo fid dürſten baldige Veränderungen nöthig werden, wenn Berlin. Der Kaiſer beſichtigte, wie die „Trib.“ Entde. 22,50 72,60 bein. Etjendabr[110,50 = ‚50 | 
e o U ” . 59 


eim Bedürfniß danach zeigt, Schifffahrts⸗Inſpee⸗ derſelbe anſtatt fs vollkommener und hübſcher zu ent: 
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| 4 , . : ; M Sa erfährt, am Sonnabend Nachmittag auf dem Potsdamer : 
toren ernannt, bei welchen vorzugsweiſe auf bie lol dg if ae ie ange Vertagung Benet We Bahnhöfe den kaiſerlichen Salonzug, Hi aus] April-Mai | 65,20) — ee ER 28 
\ Bekanntheit mit den örtlichen Bedingungen geſehen viele menſchliche Schöpfungen, erfordern auch Park⸗ einem Salonwagen für den Kaiſer, einem eben ſolchen S ae A loco 5.60l — fun. mentactes [97850127810 | 
wird. Dieſe Schifffahrts⸗Inſpectoren haben darauf] Anlagen lange Zeit, ehe fie den vollen Genuß gewäh⸗ er mi 80 ahi nn 10 10 Nude und April. De 5880 — PD en 155 | 
du achten, daß diejenigen Fehler, welche bisher bes ren, welchen fie bezwecken, da aber wenig Menſchen Räume fi r die Domeftiten befinden. Die Wagen find vun Seren u. 94,90) 94 So ragten kom] — 120 275 


angen wurden, möglichſt verbeſſert werden, und ſelbſtlos genug find, fic) mit der Freude des Schaffens ſo mit einander verbunden, daß man während der Fahrt 


a i beginnender Verſandun 3 „allein zu begnügen, ſondern auch felbft genießen wollen, t ) 0 : t. 
li e — ee ee, alle Erforder ſo aa häu t 775 bei der Een Anlage der Keim von einem Zune net ¿poca 15 noe andern 28 cuen ...... Be 
Türke: zum fpátern Mißerfolge gelegt. Auch der Begründer] hoch e orridor gelangen kann, und zwar iſt Netgorslogiſche Depeſche vom 1. Septbr 
Conſtantinopel, 28 Auguſt. Das officiöſe des Curparks hat offenbar die Abſicht gehabt, in mög⸗ dieſer Corridor von einem Wagen zum andern durch ein biesrolog ſche eye « . 
28. 2 3 


dehnbares Lederverdeck überdacht. Der Kaiſer drückte 
über die praktiſche und comfortable Einrichtung der 
Wagen ſeine vollkommenſte Zufriedenheit aus. 


Barom. Term. R Wind. Stärte. HimmelSanfidt 
aparaudaſ335,7 6,716 [mado bedeckt. 
etersburg 336,6 5,8 fille beiter. 


Journal La Turquie” meldet, daß die Behörden lichſt kürzeſter Zeit Schatten und Schutz vor den Gees 
den Dardanellen ein aus dem Schwarzen 


3 
= 
85 


leer kommendes, mit Waffen beladenes Schiff ſchnelleſtwachſenden, aber unſchönſten und werthloſeſten in Bei der kürzlichen Bewillkommnung des Kron: | Stoctholm 335,8 9,8 8 
mit Embargo belegt haben. Bäume, ſie Halden raſch hohe Stämme aber blätterarme Bint ont Rhein begann Nat von l 9 Helfingör | — | — Y 
_ _ _  _ Kronen, erſtrecken ihre flach gehenden Wurzeln über a et a er Nähe von Köln feine Rede | Moskau. 330,5 ＋ 6,2 W 
einen ungebührlich großen Umfang, altern früh (mit . chon vor 10 Jahren hatte ich die Grove. . 335,3 10,7 S ſchwachſtrübe. 
hiefigen | circa 70 Jahren) und wenn fie dann abſterben nade, Ew königliche Hoheit zu empfangen. Flensburg 335,0 - 8,8 NO wach bewölkt. 
eburten und fallen, reißen fie weit umher den Boden e Ein Telegramm italieniſcher Blätter aus Neapel önigsberg 384,9 410,8 S ſchwach bed., Regen. 
auf, wobei um fo mehr Nachbarbäume entwurzelt vom 24. d. meldet: Geſtern Abend zeigten die drei[ Danzig. . 235,3 . 9,3 WSW lau hell, wolkig. 
oder umgebrochen werden, je mächtiger fie felbft heran: guste welche die Winkel der ſechſten und fiebenten | rusas. . 12334 + 8,9 W chwach wolkig. 
ewachſen waren. Während der ganzen Zeit ihres Be. aſſe E ſogenannten Ducheſſa bilden, a. cba des] Stettin. [8339 8.4 — heiter. 
flandes haben ſie aber ſchon ihre weite Umgebung durch ach 1 Die 1 ergriffen ſogleich die] Helder . 338,2 413,3 N 
Entziehung des Sonnenlichts und der Bodennahrung Zuwiſchenm A rg o e a ang ie erlin . 333,4 10,0 S 
vor einigen Wochen ihre unterdrückt, im Wachsthum zurückgehalten und verkrüp: Inwohn ms 1 8 di SFenft zu eek de e Bolen . . [832,9 + 9, SW e 
pelt. Dieſe Bäume eignen fic) daher nur fo lange für iffen ab eg in fei M f 0 leb ee 10 werden] Breslau 330.5 710 © wach wolkig. 
einen Park, als fie vorbereitend nützen, d. h. als fe den men aber es ging fein Menicjemenen bern. I Briiffel. . 338, 12 W. ſchhwach bed., Reg. 


Wiesbaden 333,3 10,6 NW lebhaft halb heiter. 
den Bäumen in deren Jugend Schutz vor den Angriffen Nu meldungen beim Danziger Standesamt | Ratibor . 32814113 SW ſchwach wolkig. 
der Witterung und raſchere Füllung des Parks gewäh⸗ 1. September. Trier. . . 332,9 10.8 W mäßig — . / 
ren. Sind die in allen anderen Beziehungen nütz⸗ Geburten: Arbeiter Carl Schulz, T. — Reſtau⸗ Paris 13409, 13,1 NNW ſchwachſwenig bewölkt. 


wollen, werden hierdurch aufgefordert, ihre N 
den ear Anſchluß der Zeugniſſe und 
eines Lebenslaufes bis zum 20. September 
d. J. bei uns einzureichen. Gewünſcht 
wird beſonders die Unterrichtsbefähigung 


Bekanntmachung. 

In der Kaufmann David David'ſchen 

Concursſache haben folgende Gläubiger 
nichträglich Forderungen angemeldet: 


f a) Machol und Schaps zu Breslau] für Deutſch, Religion und die neueren 
Rewe, den 26. Auguct 1875. 18 dl Sprachen. Außer dem ſährlichen Einkom⸗ 


men von 3600 Mark, welches ſich in zwei⸗ 
mal 5 Jahren auf 4200 Mark ſteigert, 
wird die event. Verwaltung der Inſpection 
an den ſtädtiſchen Bolts- und Foribil- 
dungsſchulen mit 450 Mark, die Verwal- 
tung der Lehrer⸗ und Schülerinnen⸗ 
Bibliothek mit 150 Mark, endlich die 
Schulgeld⸗Einnahme mit 2% der Geſammt⸗ 
Einnahme vergütet. Perſönliche Vorſtellung 


b) Salomon Rosenthal zu Berlin 
eli, y > 
e) Auguſt Süßbrich zu Peterswaldau 
368 dl. 25 3 


al 2 lo dieſer Forderungen follen in 
em au 
den 23 September er., 
Vormittags 9 Uhr, 


Königliche Strafanftaits-Direction. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung der Materialien zur Be⸗ 
kleidung und Lagerung der Gefangenen der 
hieſigen Strafanſtalt pro 1876 und zwar: 

109 Klgr. wollenes Strumpfgarn, 100 


Seite 40) sub Littr, b., o. und e. bezeich⸗ 
neten Schriſtſtücke bis zum 24. September 
er., Mittags 12 Uhr eingehen und mit den 
Anmeldeſchreiben an das Mil ärbureau der 
Königl. Regierung, z. H. des Regierungs⸗ 
Secretariats⸗Aſſiſtemen Voigt abgegeben 


Aft zur Prüfung der ſämmttlichen, 
jnerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, au 
Forde f 
den 12. October 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Statt- und 


: werden. Klgr. 6 llenes Str jo | her dem Königl. Herrn Kreisgerichts Rath iſt erwünfct. 

j Kreis⸗Richer Huhn im Verhandlungs-| Danzig, den 26. Auguft 187, (3978 Meter braunes Tuch, 1000 Mete Seaumer Brits des Gerichts . e 
e o. 18 des neuen Gerichtsgebäudes Die e ee V Termine Hattfioben. - Der Magiſtrat. 

’ 2 ür Liábriae Freiwillig er grauer Leinwand, 600 Meter { 2 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge für ij ge $ a weißer Flachsleinwand, 300) Meter "econ, ben a Baul 1875 owe 275 


eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Accord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur 
Anmeldung bis zum 4. December 1875 
deinſchließlich fehr und zur Prüfung 
aller innerhalb derſelben nach Ablauf der 


— iſt an 
min ei ft angemeldeten Forderungen Ter 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des David David'ſchen 
Concurſes. 


Hemdenneſſel, 1000 Meter rohen Köper, 

400 Meter Halstücherzeug, 350 Meter 

Handtücherzeug, 500 Meter Schürzen⸗ 

drillich, 1000 Meter Strohſackdrillich, 

1000 Meter Bezügenzeug und 30 Sti 
wollenen Lagerdecken 
ſollen im Wege der Submuſſion ausgegeben 
werden. 3 
Wir haben hierzu einen Termin auf 
den 27. September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
ee anberaumt, bis zu welcher Zeit vers 
iegelte Offerten auf Lieferung eines oder 
mehrerer der vorbezeichneten Artikel unter 
— bezüglicher Proben mit der Auf⸗ 
ſchrift: 2 ; 

„Submiffionsl- Offerte auf Bekleidungs⸗ 
und Lagerungs⸗Materialien für die Strafan⸗ 
ſtalt zu Mewe pro 1876“ 
entgegengenommen werden. 

In derſelben muß die Bezeichnung der 
offerirten Artikel, die genaue Angabe des 
Preiſes in Mark und Markpfennigen und der 
ausdrückliche Vermerk: 

„daß dem Submittenten die Lieferungs⸗ 
Bedingungen bekannt ſind und er ſich darnach 
zu liefern verpflichtet 
enthalten ſein. 

Die Lieferungs⸗ Bedingungen find im 

Büreau des Arbeits⸗Inſpectors der Anſtalt 
waltern vorgeſchlagen. einzufehen, auch werden Abſchriften derſelben 
98 rate, den 27. Anguft 1875, gegen Entrichtung von Kopialien mitgetheilt. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. Die Cröffnung Der eingegangenen Offerten 

1 Abtheilung. 4047 3 1 nro e e Ta 


B ch n 
N bote werden nicht angenomm 
: ekauntma ung. Dictongs Caution wird verlangt 45 
e e e te Tenn auf Mew e, den 27. Muguft 1875. 
0 15 rn zum Ljährigen ir haben daher i BT in 
Preiwilligen Dilttirdienft_ eriangen wollen Montag, den 27. Septbr. er., Kgl. Strafauſtalts - Direetion. 


Def die dazu erforderliche wiſſenſchaftliche ormittags 10 Uhr, 3 

Riding nicht durch Vorlegung der vorge⸗ in hieſiger Anſtalt mt Can verfiegelte Bekanntmachung. 
mi ebenen Zeugniſſe rege ver- | Offerten nebſt Waaren⸗Proben, fowie eine} In das biefiae  Ganbelé-Reaifier ar 
8 en, wird am 25. und 27., nöthigenfalls] Bietungs⸗Caution von 10 % des Werthes | Eintragung der usſchließung der ehelichen 
a am 28. September d. J. am erſten der offerirten Artikel jedoch nur bis zum Gütergemeinſchaft iſt heute unter No. 35 
ref de von Nachmittags 2 Uhr, am zweiten weginn des Termins entgegen genommen eingetragen, daß der Kaufmann Jacob 
nei au dritten von Nachmittags 3 Uhr ab werden. In den Offerten muß die Bezeich⸗ Nobert zu Graudenz vor Eingehung ſeiner 
iefigen Regierungsgebäude Hattfinden. nung der offerirten Artikel, die genaue An⸗ Che mit Henriette geb. Lachmann durch 
* ierbei wird bemerkt, daß ſunge Männer, Vertrag vom 19. Juſi 1875 die Gemein⸗ 
eiche ſich {daft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen hat. 


noch auf berechtigten Schulen 
($ raubena, den 28. Auguſt 1875. 


efinden, zum Examen nicht zugelaſſen wer⸗ 
Ci ment fe MA nit Derio in de Königliches Kreis: Gericht 
ni e eis: | 
A i. Abtheilung. (4045 


PLOMO. 


Zufolge Verfügung vom 27. Auguft 
1875 ift an demſelben Tage sub No. 84 
Colonne 4 des dieffeitigen Handels⸗(Geſell⸗ 
ſchafts⸗ Regiſters bei der Firma. 
Actien-Geſellſchaft Seebad Kahlderg 
eingetragen, daß an Stelle des aura 
denen Directors der Actien⸗Geſellſchaft, 
Seebad Kahlberg, Herrmann Jebens, der 
Stadtrath Eduard Levinſon in Elbing zum 
alleinigen Director der Geſellſchaft durch 
B.ſchluß des Aufſichtsraths vom 14. Auguſt 
187% erwählt worden iſt. 

Elbiag, den 27. Auguſt 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Auch 1. Abtheilung. (3980 
welcher nicht in un⸗ 


Wohnſitz hat, muß 
g einen 


Oſterode, den 28. Auguſt 1875. a 
Der Magiſtrat. (4081 


Königlich ſtbahn. 


, Strecke 
Laskowitz⸗Graudenz-Jablonowo, 
. Abtheilung I. 8 
Die Lieferung von 9000 Cabikmeter 
Feldsteinen um Bau der Brücke über die 
Weichſel bei Graudenz, ſoll im Wege der 
öffentlichen Submiſſion an die Mindeſtfor⸗ 
dernden ganz oder in einzelnen Partieen 
vergeben werden. 
ortofreie verſiegelte Offerten mit der 
Aufſchrift: 
„Submiſſions⸗Offerte auf Liefe⸗ 
rung von Feldſteinen“ 
finb zu dem a 


Montag, N. September cr., 


Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten angeſetzten 
Submiſſionstermine einzureichen, woſelbſt 
die Sabm ſſions bedingungen während der 
Dienſtſtunden eingeſehen, reſp. gegen Er⸗ 
. der Copialien bezogen werden 
önnen. 
Die Eröffnung der eingegangenen Offer⸗ 
ten erfolgt zur angegebenen Zeit im Bei⸗ 
fein der etwa erſchlenenen Submittenten. 

Graudenz, den 25. Auguſt 1875. 
Der Baumeiſter. 
Böttcher. 


Bekanntmachung. 


Bandwurm⸗Leidenden 
empfohlen! — 
Die Hälfte der Menſchheit leidet 
am Bandwurm, Viele beherbergen 
emen ſolchen, ohne es zu wiſſen. 
Allen ſei daher empfohlen das ſoeben 
erſchienene Werkchen von Oſchatz: 
E Der VBandwurm 
und ſeine Beſeitigung. 
Preis 75 Pf. e 
Inhalt: 1) Beſchreibung des Band⸗ 
wurms, 2) Wodurch der Band⸗ 
wurm entſteht, 3) Muthmaßliche 
und wirkliche Kennzeichen ob ein 
Bandwurm vorhanden, 4) Selbjt- 
probe, ob ein Bandwurm verhan⸗ 
den oder nicht, 5) Die Mittel 
gegen den Bandwurm, 6) Der 
Madenwurm, der Spulwurm, 
die Trichine. 
Obiges Werlchen à 75 Pf. durch 81 
jede ape page tos, pwie Direct 
. Grüter iu 9 


er dies unterläßt, kaun einen Beſchluß aus 
dem Grunde, wel er baza nicht Zon fe 
go nicht ar ten. 

enjenigen, welchen es hier an Welonnt- 
aft fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtiz⸗ 
— Detowsti, Martiny und Weiß zu 


vom Verleger Bern 
Breslan franco zu beziehen. (3932 


n meiner Apotheke it ein, den übelriechenden, 
wunde Füße erzeugenden, Schweiß be⸗ 
feitigendes, unſchädliches „Etrenpulver“ zu 
haben. Selbiges ift auch acgen fog. Sig: 
blátterajen, wie überhaupt jede ſtarke 
Schweißtabſouderung mit gutem Erfolge 
anzuwenden. Gegen Einſendung von 6 Sgr. 
(doppeltes Quantum 11 Sgr.) in Briefmarken 
erfolgt franeo Sendung per Mufterpoft- 
Weiss in Bunig—Bofen, (1698 


gabe des Preiſes nach der Meichömarf: 
Rechnung und ohne Bruchpfennige, ſowie 
der Vermerk, daß die Lieferungs⸗Bedingungen 
bekannt find und Submittent mit ihnen ein⸗ 
verſtanden iſt, enthalten ſein 

Offerten, welche dieſe Beſtimmung nicht 


leunigſt zu beſetzen. Bewährte pro 
facultate 1 Samiminner, welche ſich 
um Verleihung tiefer Stelle b werben 


Secunda befinden o i 
aden oder durch ihr Lebens⸗ 
* gezwungen find, ſich auf dem Wege 


eute wurden wir durch die Geburt eines 


kräftigen Mädchens erfreut. 
Elbing, den 31. Auguſt 1875. 


4095) W. Netke und Frau. 
Deutsche 


Feuer-Versicherungs- 


Actien-Gesellschaft 
zu Berlin. © 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 

General-Agenten 


Otto Paulsen, 
NH — Hat. 
— Somdopathiige 
Central - Apotheke 
Breitgaſſe 15. 
P. Becker. 


n ERS 


een y 8 eee 
8 


Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 
Sonnabend, den 4. Sew c, von hier nach 
Stettin. 

Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


4239). 


eget ur VIE 


Dampfer „Neptun“, Capltaix 

Otto Liedke, ladet am 6. und 7. d. 

Mis. Güter von hier nach Mewe, Kurze: 

brad, Neuenburg und Grandenz. 
Nähere Auskunft ertheilt 


A. R. Piltz, 
Schäferei 12. 


Ill. Zucht⸗Vieh⸗Auction. 
Sonnabend, den 11. September er., Mit⸗ 

tags 1½ Uhr, findet in der Domäne Königs⸗ 

felde bei Darkenn en. Bahnhof Gum: 

binnen, eine Auction über 

28 Thiere, Bullen, Färſen, 

und belegte Kühe, 

aus der Vollblut⸗Breitenburger Rindviehheerde, 

ſtatt. Auf vorherige Anmeldung am Auctions⸗ 

tage, Morgens 6 Uhr Fuhrwerke im Hotel 

du Nord Gumbinnen. Verzeichniſſe zur 

Dispoſition. 

Acht Tage vorher, Sonnabend, den 4. 

September er., 1 Uhr, beginnt der 


Bockuerkauf Bey 


von ca. 45 1½ jäbrigen Ricken 
aus der hieſigen Tuchwollheerde, wollreich und 


4085) 


von ſtarker Figur, zu billigen, feſten Preiſen. 


Die Heerde iſt geimpft. " 
a Helbing. 
Königsfel de, den 9. Auguft 1875. 
Zu Polterabenden und 
Aufführungen 
ep mein reichhaltiges Maskenlager 
ſowohl für einzelne Perſonen als für ganze 
Ouadrillen; Perrücken, Bärte, Larven, 
Naſen in großer Auswahl. 


Louis Willdorff, 


4068) Ziegengaſſe No. 5. 


Turunfeſt— Sedanfeier. 


Deutſche Fahnen von 7½ Sgr. an, 
Lampious von 1 Sgr. an, Transvarente, 
Ballons ꝛc. empfiehlt die Papierhandlung von 
IJ. L. Preuss, Portechaiſeng. 3. 


Koloſſal große 
und ſchöne Auswahl eleganter Tafel und 
Reije-Confititren findet man bei mäßigen 
Preiſen nur bei 


E, Reinke, 
Glodenthor No. 3, 


83 


4012) 5 


Per Dampfer Astrea 
empfing von 
Hollándischen 


Heringen 
in d U. Gebinden die aller- 
feinste Qualität und offerire 
davon billigst. 


Carl Treitschke, 


Comtoir: Milchkannengasse 16. 


Franzöſiſche 
Weintrauben, 


in dieſem Jahre ſehr fain, verſende ich in 
Kiſten von Brutto 10 Pfund genen 
ſendung von ſechs Mark oder Poſtvorſchuß 
nach allen Poſtſtationen des Deutſchen 
Reiches franco Porto und Emballage. 
„Kuhn in Metz, 
3728) rue Serpenoise No. 58. 


remer Cigarren Fabrik. 
Verſteuertes En gros- Lager für den 
Bollverein in Hannover. — Etwas Aus⸗ 
gezeichnetes, preiswerth, in feinen Has 
vana Cigarren, Wer Ernte, unſortirt, 
Orig.⸗Kiſten 250 Stil, 6½ «$. Garantie: 
Schöner Brand, Geſchmack und Aroma. S 
Julius Schmidt, Hoflieferant, HANNOVER, 2 


8 ecialarzt Dr. Meyer in Berlin, 

ekannt als Autorität, heilt Ass 
Geschlechts- und Maut-Krank- 
heiten in der kürzesten Frist und ga- 
rantirt selbst in den hartnäckigsten 
Fällen für gründliche Heilung. Sprech- 
stunde: Leipzigerstr. ®2,, ven 
8—1, 4-7 Uhr. Auswärt, brieflich. 


Circas Salamousky. 
Heute Donnerſtag, den 2. Sept., Abds. 7 Uhr, 


Außerordentliche Vorſtellung. 


Sneewittchen. 


Großes Feenmärchen, 


um erſten Male: 


anz neu einſtudirt, ausgeführt von 80 Perſonen, brillante Aus⸗ 


ſtattung unter Mitwirkung der berühmten engliſchen Grotesque⸗Tänzerin Miß Esther 


ustin und ihr 


hr Corps de 


Ballet. 


1. Bild: Der Garten. 2. Bild: Der Spiegel. 3. Bild: Sneewittehen im Walde. 


4, Bild: Sneewiitchen bei den 7 Zwergen. 


5. Bild: Sneewittchen im Sarge, 


6. Bild: Eneewittchens Zurückberufung mit dem Prinzen. 7. Schluß: Großes 
mythologiſches Tableau 


o 
Cheater-Anjeige, 
Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß die Vorſtellungen im hieſigen Stadt⸗ 
theater am 16. September 1875 beginnen. 


Verzeichniß der darſtellenden Mitglieder: 


Oper: 
Herr Gruſſendorf (vom Hoftheater in Braunſchweig 8 
e n Tenöre. 
= a (vom Stadttheater in Prag) 
a LOWRIE La oii ae toot aleta Ta CN a Baryton. 
„„ n A a trate tela ete : 
„ B is cee gs Re oie Ate Bafle. 


Schlüter 


N 


rau von Ri geo 


Nang Haſſelbeck (von der Kroll'ſchen Ope 
Fräulein Baermann (vom Stavttheater in Breslau) 


„ Matthes (von der Kro 

F ne 
Frau Müller⸗Fabrieins 
Chorführer: Herr Eng. 


Opernalte. 


A O er: 


Das engagirte Orcheſter wird bei Opern entſprechend vecitirtt. — 
Die mit einem * bezeichneten Mitglieder wirken auch im Schauſpiel mit. 


Schanſpiel: 


r ETE ARO 7 


i Sa (vom Hoftheater in Hannover 


Ed eee 


a ee e 


apt A RAM ro 


Er A O 


. 


. 


rau Agnes Lana-RattheD - - = - - 2 2. Soubrette 
Fräulein Wong (vom Stadttheater in Bremen) Anſtandsd 
Frau eee, e cien lao edi aa 
A A A A r 
CCC Kleine Rollen. 
man rn ON 


Oberregie 


Regie des Schauſpielss 
Regie des Luſtſpiels. 
Erſter Capellmeiſter 
Zweiier Capellmeiſter 


Regie der O ae Safe’. 8 9 
egie der Oper und der Poſſe ang. 
- 0 . Herr A. Ellmeunreich. 
2, Ellmen reich. 


Ráfiler. 
5 Beindardt — der Krol’ichen 
p 


G. L 


e " 
* 


| Liebhaberinnen. 


r in Berlin) dramatiſche Sängerin. 


18 Chorherren, 12 Chordamen. 


er in Berlin). 


Folgende Bühnen⸗Novitäten ſind zur Aufführung erworben worden: 


Roderich“. 


„Köni 
x ſchlacht“. 


„Die Herrmanns 


Trauerſpiel in 5 
Drama in 


kten von F. 


(Gense'ſche Bearbeitung, Muſik von Müllner.) 
„Die Bluthochzeit“. Drama in 5 Akten von Lindner. 
„Die Frau für die Welt“. Schauſpiel in 5 Alien von Wichert. 
„Ein Vater auf Kündigung“. Luftſpiel in 4 Akten von Rudolph. 


„Großſtädtiſch“. Luſtſpiel in 4 Akten von S 


chweizer. 


ahn. 
5 Acten von H. v. Kleiſt. 


„Die Modelle des Sheridan“. Lufifpiel in 4 Akten von Bürger. 
„Die Getreide⸗Speculanten“. Luſtſpiel in 1 Akt von Justinus. 
„Morgenſtündchen einer Gonbrette”. Genrebild mit Geſang in 1 Alt von 


von Träger und E. Pohl 


„Der Hauptmann von Kapernaum“. Schwank in 3 Akten von Winterfeld. 


„Der Haideſchacht“. Oper in 3 Akten von Franz von Holſtein. 
„Die Folkunger“. Große Oper in 5 Akten won Edmund Kretſchmer. (Text 


von Moſenthal.) 


„Mamſell Angot“. Komiſche Oper in 3 Akten von Lecoca. 


„Die Fledermaus“. Komiſche Oper in 3 Akten von Strauß. 
Von älteren Opern werden neu einſtudirt: 
„Lohengrin“. „Der Waſſerträger“ eiden € 
Die Sperrſitze find vollſtändig neu und zweckmäßig eingerichtet und der 


e " 


Die beiden Schützen“ rc. 2c. 


frühere 


hintere Parterreraum in ein für ſich abgeſchloſſenes numerirtes Sitzparterre umge⸗ 


wandelt. 


Die Preiſe der Plätze, ſowie die Bedingungen des Abonnements bleiben mit 


Ausnahme der der Passe-partonts, welche auf 210 Mark und des numerirten Sitzpartecres 


& 1 Mark 25 Pf. erhöht find, diefelben. 
Die Zahl der bisher verausgabten 
werden. 


Passe-partout-Bill ts kann nicht vergrößert 


Vormerkungen werden vom 1. September ab täglich von 11 bis 1 Uhr Vor⸗ 


mittags an der Theaterkaſſe Breitgaſſe 120, parterre, entgegengenommen und bleiben den 


verehrlichen früheren Abonnenten ihre Plätze aus voriger Saiſon bis zum 7. September 


reſervirt. 


E Jugd⸗Hüle E 


neu und elegant bei 


Robert Upleger, 


Hutfabrikant, Langgaſſe No. 40. 


1 Conversationsstunden. 
Monatl. Honorar 1½ Thlr. kunft er⸗ 
theilt die Homann 'ſche Buchhandl., Jopeng. 


Die Nummern der Sperrfigpläge find durch ee bathe geändert und 
wird, um Irrungen zu vermeiden, auf die neuen Theaterpläne hi 
Um ferneres geneigtes Wohlwollen bitte ich. 


ngewieſen. 
Hochachtungsvoll 


= Lang. 


| Die Danziger Maſchinenbau⸗ 
„Ar en 


DANZIG, 


Weidengaſſe No. 35, 
Verdienſtmedaille Wien 1873, 
Silberne Medaille Königsberg 1875, 


Tinte 


in allen Farben und Qualitäten 
billigſt bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3. (2110 


Ein halbes Jahrhundert bat fic) bereits 
das Dr, med. Doeks'ſche Mittel 


et Magenkrampf, 
Verdauungsſchwäche re. 


auf das Glänzendſte bewährt und kann der⸗ 
artig Leidenden mit gutem Gewiſſen beſtens 
empfohlen werden. 

Zeichen des Magenkrampfs ꝛc.; Unbe⸗ 
hagliches Gefühl, Vollſein nach Speiſen und 
Geteänken, Schläfrigkeit, läſtige Blähun ren, 
Uebelkeit, Kopfweh, ſaures Aufſtoßen, unre⸗ 
aelmäßiger Stublgana, ſpäter Druck in der 
Herzgrube, reizbare Gemüthsſtimmung, kur⸗ 
zer Athen, Engbrüſtigkeit rc. 

Ganze Flaſchen (für 6 Wochen) RI 18, 

Halbe Flaſchen (für 3 Wochen) „ 9, 
ſowie Proſpect gratis und franco allein zy 
beziehen durch den Apotheker Doecks in 
Farpſtedt bei Bremen. (3801 
Mei Herrn Albert Neumann in 
I Paniig find die fi eines ausgezeich⸗ 
neten Rufes erfreuenden 


Salicylsäure- 
Präparate 


als: Zahnpulver Strenpulver u. Mund: 
ma ſſer nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung ſtets vor⸗ 
räthig und erlaubt ſich dieſelben in empfehlende 
Erinnerung zu bringen (2362 
Fr. Ottow's Nachf. Apotheker Mobe 
co ir MAA es 
* 
Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 


zur Abdeckung von Gewölben, zu Iſolir⸗ i 


ſchichten und Ganglagen aller Art für 
Trottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 
talle ꝛc. unter Garantie für ſorgfältige 
usführung. 


Herrm. Berndts, 


8317) Laſtadie 3 u. 4. ‘ 
Starke fehlerfreie poln. 
Getreideſäcke v. 3 Schffl. 


Inhalt find à 60 4 zu haben bei Julius 

Retzlaff, Fiſchmarkt No. 15. 
Auswärtige Aufträge und Proben werden 

beſtens ausgeführt. (4091 


Weizen⸗Kleie 
fe Adolph Zimmermann, 


3997) Holzmarkt 23. 
Probſteier Saat Roggen, 


direct von Producenten in der Probſtei be⸗ 
zogen, offerire. (4083 


A. Helm, 


2 Heiligegeiſtgaſſe 25. 
Ein Gut von 895 Morgen incl. 78 Mrg 

Wieſen, Torfſtich und Ziegelei, neu 
maſſive Gebäude, 5 Meilen von Danzig, 
an der Chauſſee, durchweg guter Boden, 
ſoll für 40,000 , bei 8— 10,000 Kg An 
zahlung verkauft werden, Hypotheken feſt: 
eine Beſitzung von 240 Morgen, ™% Meil. 
von Danzig, neue Gebäude, gutes Inven 
tarium, ſoll mit Inventar und Ernte für 
15,000 , bei 4 5000 „ Anzahlung, 
verkauft werden. Der Heft des Kaufgeldes 
kann auf 10-15 Jahre mit 5 %, Zinſen 
ſtehen bleiben Alles Nähere bi J. R. 
Woydolkow in Danzig, Beeitgaſſe 
No. 43. 44978 


Ca, 100 junge Hammel und 
50 BERIErANE alte Mütter 
find zu haben in Liſſan per Prauft,___ 
uf dem Gute Zarnowitz bei Krokow, 
Kreis Neuſtadt Mefipr., ſtehen ausge⸗ 
zeignet ſchöne 


pa Negretti⸗Böcke zer 
zum Preiſe von 20 bis 30 Thaler zum Ver⸗ 
kauf; desgleichen auch 


50 Mutterſchafe mit 
Lämmer 
zur Züchtung. ; 
cages wipes nae, = le 


350 ant genährte 


Mutterſchafe, BE 


meiſt Halbblut⸗Southdown und 300 
Lämmer, nur Souibdown⸗Halbblut, ftehen 
7 — wegen : habten Brandunglücks — 
ofort zu verkaufen. 

Kielbaſin bei Culmſee 
(Weſtpreußen) 


2 fünfjährige und 2 ein⸗ 
jährige Böcke z er 
130 feite Schafe und 
Hammel dite oa eosin 
bur tag Geo q 0 
a a le, 


Dom. 


NR. Hauschultz, 
Marienburg. 


auch von demſelben als Aufſeher und zu 
andern wirthſchaftlichen Arbeiten verwandt 
worden, ſucht da mit Verkauf des Waldes i 
feine hieſige Stellung aufhört, ein ähnliches 
Engagement. Nähere Auskunft ertheilt das 


Dom. Stecklin bei Pr. Stargardt. (3500 


Ein practiſcher und erfahrener 5 


LLandwirth. ME 


verh., 44 Jahre alt, ſucht fofort oder ſpäter 
ein 1. Juſpector⸗ oder Adminiſtrator⸗ 
telle. Adreſſen sub 100 poſtlagernd 
Nittel Weſtpr. (8909 
( in Inſpector wird zum 1. October d. J. 
~ auf einem Gute im Danziger Kreiſe ge⸗ 
ſucht. Gehalt 400 bis 450 Mark. a 
Adreſſen u. No. 3990 i. d. Exp. d Stg. 
Cin älteres Mädchen oder eine Wittwe wind 
zur ſelbſtſtändigen Führung einer Wirth⸗ 
ſchaft im Werder geſucht. Meldungen Danzig, 
Stadt Marienburg an der Reitbahn, Sonn⸗ 
abend Vormittags von 10—1 Uhr. 
me ältere Perſon, alleinſtehende Wittwe, 
die in allen Zweigen ber d chat 
erfahren iſt und die feine Küche vorzüglich 
verſteht, ſucht eine Stelle als Wirthin auf 
einem größeren Gute. Antritt kann jeder Zeit 
erfolgen. Gefällige Offerten werden unter 
No 3923 durch d. Exp. d. Ztg. erbeten, 4 


Eine Botontairftelle 


auf einem größeren Gute wied geſuch 
Adr. sub S. K. poftlagernd Pr. 
Etarga id. (8894 
in in mocaliſcher Bezichang muſter⸗ 
hafter, fer tüchtiger Buchhalter, 
welcher im Getreide⸗, Colonial: n. 
Fiſenwaaren⸗Geſchäſt ebenſo practiſcg 
in u. f. poln. ſpricht, ſucht y. Novbr. 
Stellung v. Schulz, Heiligegeiſtg. 27. 
Einen jüngeren Commis ſuche für 
wein Material⸗Geſchäft zum 1. 
October. N 
Adr. werden unter 4011 in de 


Ein Correſpondent, 


der deutſchen und engliſchen Sprache 
mächtig, ſucht in einem Getreide⸗Exportz t“ 
ſchäft eine Stellung; derſelbe würde für die 
erſten Monate kein Salair beanſpruchen. 
Adreſſen werden unter No. 4088 in MET 
Exped. biefe: Ztg. erbe'en. 2 a 
ein größeres p-chan ] 
Y Geschäft ſuche ich einen erfahrenen 
jungen Mann zum 1. October er. 1 
Adolph Zimmermann, 
4093 Holzmarkt 23. 


Ein Hauslehrer, | 
der muſikaliſch ift und in den Anfangsgründen 
des Lateiniſchen und Franzöſiſchen zu wi 
richten verſteht, wird geſucht. bid 
Offerten erbittet Oberförſter PuttricH | 
in Wirthy bei Bordzichow. 

Tür ein 7jähriges Mädchen wird eine Er⸗ 
Wziege in geſucht, welche auch der Hause 
frau bei den häuslichen Arbeiten Ed ch 
fein will. Offerten erbeten u. No. 3977 te 

d. Exp. d. Big. a 
Wir ſuchen emen 


Lehrling. 
L. Saunier’s Buch- und 
Kunſthandlung, 
A. Scheinert in Danzig. 


2 Lehrlinge! 


Ein El we für die Apotheke und ein 
mit guten Schulkenntniſſen ausgerüfteter junger 
Mann, der ſich der Drogniftenbranm 
zuzuwenden gedenkt, werden in meinem Gee] 
ſchäft unter günſtigen Bedingungen placirt⸗ 
Apotheker Heubach, 
8439) Dt. Eylau. N 

in Muſildilettant, Pianiſt, wünſcht an 
l oder 2 Abenden in der Woche mi 
einem die Muſik um ihrer ſelbſt Willen 
liebenden Geigenſpieler, der nicht Muſiler 
von Fach it, zuſammen zu e 
Einige Reife in Technik und Au aſſung 
wird beanſprutzt Gef. Adr nimmt unter 
No. 4064 vie Exped. d. Z g. entgegen 


Saudgrube No. 23 


ift die von Herrn Rreisrióter Kauffmaun 
binden inne gehabte geräumige Wohnung 
nebſt Balkon, Eintritt in den Garten, Um⸗ 
ſtände halber noch zum 1. October 

mieihen. Das Nähere Sand rube No. 35. 
ine Wohnung, beitchend aus 
3 Zimmern, Küche, Keller 
und Wodenraum, iſt Hinter“ 
gaſſe 4 zu ver miethen. 1 
Mäheres Hundegaſſe 8, im 
Keiligegetigafie Mo. 5 1 ijt ein quier. 
© Getreidekaſſen und cin Comtvit 
Alt in verkaufen 4084. 
ch jude zum I. April E J. ober aud) | 
frither eine ye 


Res” Wohnung “Bey 


von 6-7 beiybaren Zimmern, wovon einige : 
nad) Norden gelegen (ohne Sonne), in 


u ver“ 


Lage. Meldungen erbittet | 
Kniewel, . 
3070) Heilige geiſtgaſſe 25. 


Berantwort licher Redacteur O. Röcken p le 
Seed und Barios von A. 2 Kassen 
d Nadi. 


